
Rinderbrust und Rinderwade ohne Knochen 100 g 0,89

Aufschnitt mit Hinterschinken, vielfach sortiert 100 g 1,09
Fleischwurst im Ring

Cordon bleu gefüllt, pfannenfertig 100 g

100 g

100 g

Kotelettrollbraten mager & saftig 100 g

Sauerbraten bratfertig eingelegt 100 g 1,25 Dän. Höhlenkäse 50% Fett i. Tr.

0,690,85
1,19

Coburger Butterkäse 45% Fett i. Tr. 100 g

0,89 Weiße Lady 60% Fett i. Tr.

1,25

100 g

Bratwurst, roh im Bändel 100 g

100 g 1,19
Zwiebling "die Kräuterleberwurst"

0,85

WWW.JURAFLEISCH.DE

ANGEBOTE VOM 15.10. - 20.10.18

100 g 0,89
1,29

Ochsenmaulsalat u. Pizza-Aufstrich z. Aufbacken

0,89

0,95

100 g

Wacholderschinken so schmeckt die Heimat

Makrelen geräuchert

Schaschlik mit Semmel Stück 2,50

100 g 0,85

Hamburger Heringstopf 100 g

Weinet nicht, ich hab' es überwunden, ich bin
erlöst von Schmerz und Pein; denkt gern zurück

an mich in schönen Stunden, lasst mich in Gedanken
bei euch sein.

Herrn Alois Lingauer
* 11. 8. 1936 † 13. 10. 2018

Unterharm, Bernhardswald, Gundelshofen, Pettenreuth

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Ehefrau Anna
Tochter Christa mit Willi
Sohn Alois Lingauer
Tochter Waltraud mit Johann
Tochter Claudia mit Markus

Enkel: Andreas, Simone mit Andreas,
Matthias, Moritz und Hanna
Urenkel: Jonas und Elias
Geschwister: Josef und Maria mit Familien

Die Aussegnung ist am Dienstag, dem 16. Oktober 2018, um 18.30 Uhr auf dem Friedhof in Kürn;
anschließend Rosenkranzgebet.
Das Requiem ist am Mittwoch, dem 17. Oktober 2018, um 15.00 Uhr in der Lorettokirche in Kürn;
anschließend erfolgt die Beerdigung.
Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen.
Für alle erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

X
Verkauf ab Hof!

Heute Montag, den 15.10.2018
ab 14 Uhr Verkauf von

Rind- und Schweinefleisch
sowie Geräucherten

aus eigener Erzeugung.
Dobler Josef, Kölbldorf 2

92436 Bruck
TT 09434 /1496, Fax: 09434 /202190
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VERKAUF AB HOF

LANDWIRTSCHAFT

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren
von Liebe die wir hinterlassen wenn wir ungefragt
weggehen und Abschied nehmen müssen.

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren
von Liebe die wir hinterlassen wenn wir ungefragt
weggehen und Abschied nehmen müssen.

Albert SchweitzerAlbert Schweitzer

Hilft.

Hilft weiter.
Wer sich selbst versorgen
kann, führt ein Leben
in Würde. brot-fuer-die-
welt.de/wasser

In diesen schweren
Stunden besteht unser
Trost oft nur darin,
liebevoll zu schweigen
und schweigend
mitzuleiden.

WWW.MITTELBAYERISCHE-TRAUER.DE

REGENSTAUF. In der festlichen Atmo-
sphäre der Spiegelaula der Eckertschu-
len feierte der Verein „Mütter in Not“
25. Geburtstag. Maria Eichhorn, Vorsit-
zende des Fördervereins der Hilfsein-
richtung, hobbei ihrer Begrüßungsrede
hervor, dass es ihr ein Anliegen sei, sich
beim Hause Eckert, das nicht nur die
Räumlichkeiten, sondern auch das Es-
sen für die Feierlichkeiten zur Verfü-
gung stellte, und den weiteren Sponso-
rendesAbends zubedanken.

Zu denGästen gewandt sagte siemit
einem strahlenden Lächeln: „Sie kön-
nen den Abend heute ohne schlechtes
Gewissen genießen, denn für „Mütter
in Not“ entstehen keinerlei Kosten.“
Eichhorn blickte darauf zurück, wie es
vor 25 Jahren zur Gründung des Ver-
eins gekommen war. Sie sei ihm Jahr
1990 neu in den Bundestag eingezogen
und damals sei gerade das Abtreibungs-
recht neu geregelt worden, erklärte sie.
Es sei ihr schon immer einAnliegen ge-
wesen, sich ein Bild vor Ort zumachen,
und so habe sie festgestellt, dass es oft
anWohnungsproblemen liegenwürde,
warumFrauen sich gegen ein Kind ent-
scheiden. „Oft wird die Wohnung zu
klein und eine größere nicht zu finan-
zieren“, erklärte sie. „Ich war der Mei-
nung,hiermussmanhelfen.“

Sie habe sich bei damaligen Landrat

Rupert Schmid Tipps für die Gründung
des Hilfevereins geholt, verriet die ehe-
malige Bundestagsabgeordnete. Am 7.
Mai 1993 sei es dann so weit gewesen:
Zwölf Mitglieder hoben „Mütter in
Not“ aus der Taufe. Derzeit hat der Ver-
ein laut der Vorsitzenden 47Mitglieder-
Aber wesentlich höher sei die Anzahl
der vielen Förderer und Unterstützer,
die esmittlerweile gebe, hob siehervor.

Mitbegründer des Vereins waren der
Landkreis Regensburg vertreten durch
Landrat Rupert Schmid, die Stadt Re-
gensburg mit Oberbürgermeisterin
Christa Meier, die Caritas und die Dia-
konie, zählte Eichhorn weiter auf. Des-

weiteren gehörten auch Dr. Johann
Vielberth, Rosemarie Aumüller und
Christel Seidel dazu. Neben anderen
wurde auch Karl Heinz Esser (Mittel-
bayerischesMedienhaus) bald nach der
Gründung Mitglied bei „Mütter in
Not“, berichtete Eichhorn. Es sei schön,
dass der Verein von Personen getragen
werde, die sich schon seit langer Zeit
engagieren, zeigte sie sich stolz.

Besonders freue sie sich, dass Chris-
tel Seidel, die 20 Jahre ihre Stellvertrete-
rin gewesen sei, am Jubiläumsabend
teilnehme, sagte sie und überreichte ei-
nen Blumenstrauß mit den Worten:
„Sie war das Herz, dass dafür geschla-

genhat, dassMütter inNot sich gut ent-
wickelt“. Außerdem hob sie hervor,
dass FU-Kreischefin Sylvia Stierstorfer
sich ebenfalls bei der Hilfseinrichtung
engagiere. Sie gab einige Beispiele, wel-
cheHilfe derVerein biete. Zu sehenwar
auch der Film zur Arbeit von „Mütter
in Not“, der anlässlich der MZ-Gala
„Menschen, die bewegen“ gezeigt wur-
de. Eichhorns Stellvertreterin Pia Dohn
übernahm es, die Helferinnen persön-
lich vorzustellen. Abschließend be-
dankte sich Vereinschefin Eichhorn bei
allen Spendern undUnterstützern. Alle
Spenden würden direkt verwendet,
denn außer für Telefon und Versiche-

rungen würden keine Kosten anfallen,
erklärte sie. „Unsere Helferinnen arbei-
ten alle für Gottes Lohn“, hob sie her-
vor. Sie hätten alle großen Applaus ver-
dient. Die Gäste kamen diesem
Wunsch sofort nach. Eichhorn über-
reichte an alle Helferinnen eine Rose
und sagte: „Sie alle sindEngel.“

Zuvor hatten Landrätin Tanja
Schweiger und Regensburgs Bürger-
meisterin Gertrud Maltz-Schwarzfi-
scher hervorgehoben, welch wertvolle
Arbeit bei „Mütter in Not“ geleistet
werde. Beide sicherten weiterhin die
Unterstützung von Landkreis und
Stadt zu.

Sie helfen seit 25 JahrenMüttern in Not
SOZIALES Ein ganz beson-
derer Verein feiert Jubilä-
um. GründerinMaria
Eichhorn dankte ihren
Helferinnen und Unter-
stützern.
VON PETRA SCHMID

Das Helferinnen-Teammit Maria Eichhorn (fünfte von rechts) FOTOS: SCHMID

DER JUBILÄUMSABEND

Musik:DieMusikgruppe „Die
7gscheitn“ spielte ohneGage auf.
Für die anfallenden Fahrtkosten
fand sich ein Sponsor und „Mütter
inNot“ entstanden keine Kosten.

Catering: DasBuffet wurde vom
Hause Eckert kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Auch die Spiegelaula
und das Service-Personal standen
kostenfrei zur Verfügung. Für die
Getränke gab es einen Sponsor.
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